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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung
Organ der schweizerischen Armee.

XLVII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXVII. Jahrgang.

Nr. §. Basel, 23. Februar. 1901.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureanx und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor : Oberst von Elgger.

Inhalt : Der neue deutsche Militär-Etat. — General Gurko. — Taschenkalender für schweizerische
Wehrmänner 1901. — Eidgenossenschaft : Schiessprogramm für die freiwilligen Schiessübungen pro 1901. Schweizerische
Offiziersgesellschaft. Ernennung Rationsvergütung. Militärpflichtersatzsteuer. Postbesorgung im Militärdienst.
Verpflegung in Krankendepots. Pferdestelluug pro 1901. — Ausland: Deutschland: Die diesjährigen grösseren
Truppenübungen der preussischen Armee.

Der neue deutsche Militär-Etat
stellt sich, was 3eine Mehrfordernngen betrifft,
anscheinend geringfügig dar, da die gewaltige

153 Millionen-Forderung für
die China-Expedition, die das neue

Finanzjahr belastet, nicht in ihm aufgenommen
wurde. Der neue Etat bringt daher keine neuen

exorbitanten Forderungen, jedoch eine

abermalige Steigerung der fortlaufenden

Ausgaben für 1901 um rund
18V* Millionen Mark, von denen ein Teil
noch aus den Forderungen des Militärgesetzes

von 1899 herrührt. Die einmaligen
ausserordentlichen Ausgaben betragen im Ordinarium
etwa 8'/« Millionen, im Extraordinarium 48,716
Mark weniger wie im Vorjahre. Immerhin

überwiegt daher da-j Plus der
fortdauernden Ausgaben sehr bedeutend

und diese Ausgaben bedingen gerade
erneute permanente Opfer.

Bei dem stetigen Anschwellen nicht nur des

Militär-Etats, sondern auch der Schuldenlast
und des A n 1 e i h e b e d a r f s des

deutschen Reiches dürfte es daher, da sich dasselbe

überdies den noch kommenden späteren

Forderungen für die Marine und den Kolonial-Etat
gegenüber thatsächlich vor einem uferlosen
Ausblick befindet, in manchen parlamentarischen
Kreisen für dringender geboten gelten wie je,
die einzelnen Positionen des Militär- Etats aufs

Genaueste zu prüfen und davon abzulehnen und

abzumindern, was sich irgend begründet
ablehnen und abmindern lässt. Mögen, meinen

Manche, die einzelnen Forderungen auch vom

speziell fachmännischen Standpunkt aus noch so

begründet und dringlich erscheinen und in der

Kommission auch noch so gewandt verteidigt
werden, und mögen sie selbst im Vergleich zum

Gesamtbndget sich einzeln sehr unbedeutend

darstellen, so sei dabei doch sehr im Auge zu
behalten dass die Militärlast in Deutschland mit
jedem Jahre immer mehr anschwelle, und dass

neuerdings die Mittelaufwendungen für eine Flotte
ersten Ranges hinzukommen, betreffs deren

Konsequenzen hinsichtlich der Erwerbung von Flotten-
nnd Kohlenstationen (Farsan-Inseln), Errichtung
einer Kolonialarmee oder doch besonderer

Kolonialtruppen und der Anlage überseeischer Kabel
und Docks etc. Deutschland noch vor einer

völligen terra incognita, jedoch der Gewissheit

neuer starker Marineforderungen stehe.

Bei der Bewilligung bezw. Streichung der

Forderungen des neuen Militär-Etats sei ferner
als ein allgemeiner Gesichtspunkt zu berücksichtigen,

dass das Landheer Deutschlands nach zahllosen

Mittel be willigungen für dasselbe, wie auch
die China-Expedition beweise, völlig auf der Höhe

der Leistungsfähigkeit stehe, und dass dieselbe

durch Ablehnung selbst zahlreicher der neuen

Forderungen keineswegs gefährdet oder irgend
nennenswert beeinträchtigt sein werde. So lange
nicht etwa mangelhafte Ausbildung der Truppen
oder der beeinträchtigte Gesundheitszustand
derselben auf die Bewilligung der im Etat
geforderten zahlreichen Garnisonanstalten, wie

Kasernen, Lazarette, Waschanstalten, Reitbahnen,
Räume für Ökonomie Handwerker etc. und der

Übungsplätze gebieterisch hinwiesen, seien

dieselben, wenn auch nicht rite, abzulehnen, so doch

ganz erheblich abzumindern, es sei denn, dass

die kommandierenden Generale, die alljährlich
dem Kaiser melden müssen, dass die Truppenteile

ihres Armeekorps kriegsgemäss ausgebildet


	...

